
Kreiselfest-Weg: Zollikofen gestern und heute
Bild-Impressionen

Gasthöfe & Gaststätten: Übersicht

OK Kreiselfest – Ressort Erlebniswelt – Bruno Vanoni (Idee)
Christian Wymann, Zollikofen (Konzeption und Gestaltung)
Druck: Suter & Gerteis AG, Zollikofen Plakat #: J 1

Graben-Pinte
1651 – 1998

(heute Konzertlokal 
Zollyphon)

Zur frohen Aussicht
1877 – 2025
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Dorf-Taverne
1833 – 1848

(Haus abgerissen 1995)
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Tanne
1875 – 2016

(Herrensitz bereits
1968 abgerissen)

Kreuz
1873 – heute
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Hotel Bahnhof
1863 – heute
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Tea Room Hady
1910 – 2024
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Hotel Bären
1898 – 2025

Rebstock
1848 – heute

Schloss-
Restaurant

Reichenbach
1688 – heute
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Arcobaleno
2000 – heute

Coop Restaurant
1988 – heute
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Café Mayfair
1968 – 2005
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Casa Lana
2018 – heute
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Kreiselfest-Weg: Zollikofen gestern und heute
Bild-Impressionen

Unsere Gasthöfe: das Hotel „Bären“

OK Kreiselfest – Ressort Erlebniswelt – Bruno Vanoni (Idee)
Christian Wymann, Zollikofen (Konzeption und Gestaltung)
Druck: Suter & Gerteis AG, Zollikofen Plakat #: J 2

Das 1898 erbaute Hotel „Bären“ empfing Reisende von Bern her 
mit einer Veranda im damals populären neomaurischen Stil.
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Kolorierte Ansicht des „Bären“ auf einer Postkarte von 1904.

Im Automobilzeitalter empfahl sich der „Bären“ an der Hauptstrasse Bern-Zürich 
auch als Garage. Zugleich gehörte zum Haus eine Metzgerei. (Foto ca. 1935-45)

Ab 1912 lag die Haltestelle Unterzollikofen der Bern-Zollikofen Bahn (BZB) 
direkt vor dem Hotel an der Bernstrasse.

Der „Bären“ und sein Nachbargebäude an der Reichen-
bachstrasse von der gegenüber liegenden Strassenseite 
aus (undatierte Aufnahme)

Nach der Aufgabe des Hotelbetriebs blieb der „Bären“ noch 
längere Zeit als Gasthof offen (Bild von 1983).



Kreiselfest-Weg: Zollikofen gestern und heute
Bild-Impressionen

Unsere Gasthöfe: der «Rebstock» 

OK Kreiselfest – Ressort Erlebniswelt – Bruno Vanoni (Idee)
Christian Wymann, Zollikofen (Konzeption und Gestaltung)
Druck: Suter & Gerteis AG, Zollikofen Plakat #: J 3

Christian Häberli, seit 1833 Wirt der Dorftaverne, ahnte früh, wie viel Verkehr die neue 
Hauptstrasse dem Dorf Zollikofen bringen würde. Daher eröffnete er 1848, zwei Jahre 
vor der Fertigstellung der Bernstrasse, ein neues Wirtshaus direkt an dieser neuen 
Verkehrsachse. Im Keller wurde zudem eine Bäckerei, in der Scheune vis-à-vis eine 
Metzgerei betrieben. (Postkarte von 1913, als Wirt angegeben ist Fr. Zehnder.)
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1980 fand der „Rebstock“am Standort des früheren Riegelbaus eine 
neue Heimat in einem Neubau mit Wohnungen und Geschäften. 
(Bild von 2026)

Das Lokal wechselte mehrmals die Hand. 
1935 gehörte es z. B. der Wirtefamilie 
König vom benachbarten „Bären“, 1947 
einer Familie Grundmann.

Der „Rebstock“ ca. 1970.
Als Wirt firmiert G. Gysler.
Links an den Gasthof angebaut der 
Spezereiladen von Otto Mischler.

Vor dem Abbruch wurden der Gasthof und der benachbarte 
Laden Ende der 1970er Jahre von einem Antiquitätengeschäft 
genutzt.



Kreiselfest-Weg: Zollikofen gestern und heute
Bild-Impressionen

Unsere Gasthöfe: «Bahnhof» & «Kreuz»

OK Kreiselfest – Ressort Erlebniswelt – Bruno Vanoni (Idee)
Christian Wymann, Zollikofen (Konzeption und Gestaltung)
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Das „Kreuz“ vor und nach der Totalrenovation:
1975 mit dem 1924 westseitig angelegten Saalanbau 
(oben), 2003 frisch renoviert und ohne „Sääli“ (unten)
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Der Gasthof (heute Hotel) „Bahnhof“ steht eigentlich auf dem 
Gemeindegebiet von Münchenbuchsee. Er war 1863 gegenüber 
dem 1857 eröffneten Bahnhof Zollikofen erbaut worden, der –
sehr zum Verdruss der Gemeinde Zollikofen – von der „Central-
bahn“ schon auf Boden des Nachbardorfs erstellt worden war. 

Selbstverständlich hatte der Gastwirtschaftsbetrieb aber von 
Anbeginn an auch eine grosse Bedeutung für Zollikofen – ganz 
ungeachtet des Standorts.
Mit der neuen Bahnlinie durch Zollikofen ab 1912 wurde die 
Verbindung des „Bahnhof“ mit Zollikofen noch verstärkt.

Postkarte von 1907: Vor dem „Restaurant zum Bahnhof“ wartet die 
Postkutsche nach Kirchlindach.

Postkarte nach 1916: Von Solothurn her kommend fährt die neue 
«Elektrische Schmalspurbahn Solothurn-Bern» (ESB) vor das 
„Bahnhofrestaurant Zollikofen“. Wer will, kann sich dort vor dem 
Umstieg auf die SBB oder die Bern-Zollikofen-Bahn (BZB) kurz 
erfrischen oder verpflegen.
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2002 wurde der „Kreuz“-Saal 
abgerissen und das Gebäude 
total renoviert.

Der Gasthof an der Kreuzung in Oberzollikofen, 1873 eröffnet, war lange 
als „Wirtschaft Federer“ bekannt. Erst 1898 wurde er „Kreuz“ getauft.

(Postkarte von 1902).



Kreiselfest-Weg: Zollikofen gestern und heute
Bild-Impressionen

Unsere Gasthöfe: die «Tanne» 

Quelle: Swisstopo >
Zeitreise > Kartenwerke

OK Kreiselfest – Ressort Erlebniswelt – Bruno Vanoni (Idee)
Christian Wymann, Zollikofen (Konzeption und Gestaltung)
Druck: Suter & Gerteis AG, Zollikofen Plakat #: K 2

Auch im anbrechenden Automobilzeitalter der 1950er und 1960er Jahre 
blieb die „Tanne“ der erste Gasthof am Ortseingang. (Bild: 1950er Jahre)

Wer um 1900 auf der Bernstrasse, damals eine Allee, von Bern 
nach Zollikofen reiste, erblickte vor dem Ortseingang in Zollikofen 
linkerhand ein stattliches Bauerngut: das Tannengut.
Eine ideale Ausgangslage, um Reisenden gleich den ersten Gast-
hof am Ort zu präsentieren: den Gasthof „Tanne“.

Postkarte von 1913 (Ausschnitt). Rechterhand ist die Bernstrasse 
als Allee zu erkennen. Der Hang im Gebiet Steinibach ist noch gar 
nicht überbaut. Das Tannengut, direkt an der Bernstrasse, thront 
auf einer Terrasse über dem Abhang. Links am Horizont die ersten 
Häuser auf der Lüfteren, darunter solche an der Reichenbach-
strasse.
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Auch auf der Landkarte hob sich das Tannengut sichtbar hervor. 
(Kartenausschnitt von 1882)

Die Familie F. Pfäffli führte nicht nur das Restaurant, sondern unter dem 
gleichen Namen auch eine Metzgerei (Bild um 1940).

Links der „Herrenstock“ des Tannenguts, daran angebaut der Gasthof „zur 
Tanne“. In der Bernstrasse sind noch keine Bahngeleise (Postkarte vor 1912).

Die Gebäudegruppe der „Tanne“ wurde 1968 abgerissen und durch 
eine moderne Überbauung ersetzt. Daher ist die Lage des früheren 
Gasthofs (rechts) aus heutiger Sicht kaum wiederzuerkennen. Zu-
dem wurde die „Tanne“ im Erdgeschoss der neuen Häuser (zeit-
weise als «Cowboys-Bar» oder «Sport-Bar») 2016 geschlossen.
Bis heute stehen geblieben ist hingegen das Wohn- und Garagen-
gebäude rechts von der damaligen „Tanne“.


